














Hoffmann aus Po tsdem schreibt in ihrer
Doktorarbeit: ~Erl;,rankungendes Bewe­
gungsapparates machen mit )1.9 bis 48
Prozent den größten Anteil der Nut­
zungeausfalle aus."

Tierärztin und Akupunkteurin Dr. Ina
Gösmeier betont. dass .Bewegung ein­
fach jedes Gewebe und jedes Organ im
Pferd akuvicrt. die Sinnesorgane. den
Kreislauf. das Nervensystem und so .... ei­
ter." Und ....euer:
.Das Pferd i-,t ein Hucnuier. Das heißt in
der :-':atur, der Be.... egungsapparat muss
so fit sein , dass er im :o.:otfall \'011 funkti­
oniert , Dazu braucht das Pferd eine si·
chere Körpenuhmehmung.- Besonders
wichtig für das KörpergefUhl empfindet
Dr. G ösmcicr aber genau die Bewegung
ohne den Reiter. der selbst beim
Schriureiten be ...... usst oder unbewusst
das Bewegungsmuster des Pferdes mani­
puliert oder reguli ert , .Das eigentliche
Gefühl fllr die eigene Bewegung be­
kommt das Pferd ohne Reiter ." Zus tan­
dig daftir sind die sogenannten Propiere­
zeptoren...Das sind Fühler an Gelenken
und Muskeln der wnbetssute. die sagen
dem Kopfe twa: .wie fuß t de r Huf sicher
auf' und .wie lande t das Pferd beim Bu­
ckeln wieder ohne Probleme auf allen
vier Beinen ' , Ein simples Reze pt für ein
gutes Körperbewusstsein gibt Dr. Gös­
meier: ..Zusätzlich zum Reiten führen
Sie Ihr Pferd spaz iere n, zeh n Minuten
täglich ist scho n sinnvo ll, Am besten auf
unterschiedlichen Böden, Asp halt,
Sand , Gras, Kopfsteinpflas te r und klei­
ne Steigungen , Nach dem Reiten ist es
sinnvoll, das Pferd für einige Minuten
an der Longe nur am Ilalfier traben und
galoppieren zu lassen. Das gibt dem
Pferd Körpergefühl. Körperbewesstsein
und im Endeffekt Sicherheit der Be......e·
gung und schü tzt vor Lahmheiten und
Verletzungen,"

_ gegen Stress

..BC'A'egungs-Annut ist Stress" , findet
Tierärztin Dr. Doretbe Me)'er von Tier­
ernährung lwest a us dem berenscnen
Hohenpeißenberg. Das hat auch Dr.
Gundula Ifoffmann aus Potsdam in ver­
schiedenen Haltunpsystemen ge- c-

Zdln Minuten t.iglK:h spazieren fuhren bringt:

dem Pferd vk:1 KörperbewussUCin,
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messen - untersuch t wurde das Ho rmon
Coru sol, es wird bei Stress d urch die Ne­

bennierenrinde gebildet und kann in
Pf erdeäpfeln nachgewiesen werde n. Dr.
Hoffmanns Ergebnis: . Bci 70 Prozent
der Pferde war die Stressbelastung in der
Gruppenhaftung ohne Bewegungsange­
bo t größe r als in ei ne r Gruppe, die im­
merh in eine unbegrüme Koppel zur Ver­
fügun g haue. Am ger ingsten war die
Stressbelast ung bei den Pfe rden mit Be­
wegung auf der Weide."
30 Prozent der Pferde hallen allerdings
in der G ruppenhaltung me hr Stress als in
einer Einzel-Auslaufhaltung. Stress kann
demnach auch bei idealer Haltung auf­
ko mmen , wen n die Gruppe nicht zuein­
ander passt.
Was bei Stress mit dem Körper passiert,
er klärt Dr. Meyer: . Es gibt den Kurzze it­
stress: De r drosselt erst ei nma l die Ver­
dau ung, weil alles Blut in die M uskeln
geht. Denn die sind natu rgemäß bei
Stress au f Alarm und einsatzbereit."
Schlimmer, und bei Reitpferden sehr ver­
breitet, ist Langze itstress . . Dabei bildet
sich mehr Magensäure und daraus ent­
steh t ein Magengeschwür", sagt Dr. Mey­
e r, d ie Bewegungsmangel als Dauerstress
einstuft - zu mal wenn ein ungel iebter

Boxe nnachbar dazu komm t. "Nur weil

sich zwei Pfe rdebesitze r gut leiden kön­
nen. müssen deren Pfe rde längst nicht zu
Fre unden we rden ."
Extreme Bewegung ist für Magenge­
schwür-Pferde zu vermeiden. Wenn
Ren npferde im Weltkampf oder Dessur­
pferde in de r extremen Ve rsammlung
sind. übt das Druck au f den Lförmigen
Mage n aus und die Magensäure schwappt
in de n Mage nteil. der schleimhautfrei ist.
Dort . wo die eigen tlichen Magenge­
schwü re sitzen. Trifft Magensäure auf die

entzündeten Haue reuen. reizt das noch
mehr'', erkl ärt Dr. Meyer.

... für den Lymphfluss

Pferde un d Menschen haben eins ge­
me insam: ihre Lymphgefäßwandpumpe.
ein kle iner Muskel zum Abtra nsport ie­
ren de r Lymph-Flüssigkeit aus den Zell­
zwische nwänden ist sehr schwach...Die
Lymphgefäßwandpumpe reagiert direkt
auf Bewegung- , erklärt Professo r Dirk
Be rens von Rautenfeld . Veterin ärmedizi­
ner an der Tierärztlichen Hochschule
Han nover, der sich au f Lymphologie spe­
zialisie rt hat und seit Jahren dicke Beine
untersucht. "Wenn das Pferd am Zügel
steht und galop piert . gibt es einen höhe­
ren Lymphfluss als beim langsamen
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Schlendern. Bei einem panischen Durchgänger dagegen sind
die Muskeln so kontrahiert, dass gar keine Lym phe mehr tlie­
ßen kann ", er klärt Professor von Raut enfeld.
Sein Tipp: Die Bewegungsarten müssten sinnvoll verteilt wer­
den. . Eine Stunde Re iten ist fast zu wenig, das Bewegungspro­
gramm soll te auf de n Tag verteilt werden, dass das System
Pferd immerwiedereinen Impuls bekommt. F ühr anlagen sind
eine prima Sache." Und: .Der Galopp spielt eine große Rolle,
allein weil die Atmung wegen de r Anstrengung beschleunigt
wird, was ebenfalls für einen besseren Lym phabfluss sorgt."

... für die Durchblutung

. Das Wich tigste ist ruh ige kontinuierliche Bewegung, aber ein
frischer Galopp gehört auch dazu", sagt Dr. Dorothe Meyer.
.wenn sie dagegen einmal arn Tag richtig du rchstarten, wird
de r gesamte Organismus per erhöhter Dur chblutung ordent­
lich mit Sauerstoff versorgt. Der Saue rstoff gelangt mit dem
Blut bis in die Muskeln." Bewegung br ingt den Kreislauf in
Schwung, datür sorgt nicht zuletzt eine bessere Durchblutung.
. Das ist besonders bei älteren Pferden wichng'', erklärt Dr.
Gösmeicr. Zirka ab de m 14. oder 15. Lebensjahr verlie rt das
Pferd , wie der Mensch ab 30 Jahren, an Mus kelsubst anz, wenn
regelmäßige Bewegung und sinnvolles Training fehle n. Die
Sinnesorgane werde n langsam schlechter, deshalb ist eine För­
de rung der Durchblu tung per Bewegung so wichtig. . Der Re i­
ter sollte schon be i einem 14-jährigen Pferd darauf achte n, dass
die Muskulatur er halten bleibt." Ihr Tipp; eben die regelmäßi­
ge Bewegung und Training mit aus reichender Schri tt-Arbeit.

... für die Verdauung

Dr. Dorothe Meyer resümiert: ~Man hat noch n icht richtig
untersucht, ob sich Bewegungsmangel tatsächlich auf d ie Ver­
dauung auswirk t. Bekannt ist, dass be i forciertem Galoppieren
die Blutzirkulation in den Muskeln höher ist als in den Där­
men." Wenn Pferde mit Hexen ruhe Verdauungsprobleme oder
Kolik bekommen, passiert das eher, weil sie auf Stroh ste hen
und aus Langeweile viel davo n fressen . was zu einer Anscho p­
pungskolik führt . ~Strohfresser er ken nt man üb rigens an dere n
gelblicher Kot farbe", meint Dr. Meyer. Was aber bei Steh­
Pferden auch passieren kann: Wenn Bauchmuskeln wegen des
Stehen- schrumpfen, hat das einen Einfluss auf die Darm pe­
ristaltik, also auf die Darrnbewegung."
Umgekehrt wirkt sich die Verdauung auf die Bewegungsq uali­
tät aus. Wenn Pfe rde sich schwer lösen, ist oft die Verdauung

.. schuld. Etwa wenn zu wenig Heu gefüttert wird. Dann hat der,
;( Darm zu wenig zu tun, verkrarn pfl sich und aus Bauchweh wird

O
~ ein verspannter Pfe rder ücken.
~ Übrigens : Wenn Pferde am Anfang des Reitens nach einigen
t: Runden äppeln, ist das kein Zeichen erhöhter Darmbewegung.
~_ .Dcr Mist stört e infach, deshalb en tleeren die Pferde ihre End-
ö darrnarnpulle. dann können sie besser entspannen und sich
<;_ lösen" , erklärt die Iwest-Futterspezialistin.

THEMA DES MONATS

... gegen OCD

Bewegung ist ein Plus fär die Fohlengesundheit: Währen d de r
Göttinger Pfe rdetage 2004 wurden die Ergebnisse der ~OCD­

Studie" des Hannoveraner Verbands und der TiHo Han nover vor­
gestellt. Es ging um das Vorko m me n von Knochen-Chips, Osteo­
chondrosis dissecans (ÜCO), bei fast 700 Foh len . Fazi t: Haben
Fo hle n ausgiebige Bewegung, gab es weniger OC D- Fälle. Vor al­
lem frühgeborene Foh len vor dem L Ap ril hatten auffallend mehr
Knochen -C hips als später geborene Fo hle n, weil letztere schne ller
auf die Weide n kommen. CORNEUA HÖCHsTEmR ~
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